Gemeinsam für den Erhalt der Weinkultur – Gegen eine Reduzierung der Promillegrenze im Straßenverkehr 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

Italien hat eine jahrtausende alte Weinkultur. In keinem anderen Land der Welt ist Lebensqualität so eng mit Essen und Trinken verbunden wir in Italien. 

Ein Glas Wein zum Essen oder mit Freunden genossen, ist Lebensfreude pur. Wein ist ein Imageträger, der unser Land bekannt gemacht hat und jedes Jahr Besucher aus aller Welt anzieht. 
Ein vernünftiger Genuss von Wein fördert zudem die Gesundheit. Studien belegen, dass ein Glas Wein am Tag Herz-Kreislauf-Erkrankungen vorbeugt. 
Dieser moderate und verantwortbewusste Genuss von Wein kann nicht für die Unfälle im Straßenverkehr verantwortlich gemacht werden. 
Daher sprechen wir uns gegen eine Reduzierung der Promillegrenze auf 0,2 Promille aus. 
Die Sicherheit im Straßenverkehr hat auch für uns oberste Priorität. Eine Herabsetzung der Promillegrenze auf 0,2 Promille erhöht aber nicht die Sicherheit im Straßenverkehr, sind auch Experten überzeugt. Unaufmerksamkeit, Ablenkung, überhöhte Geschwindigkeit, ein zu geringer Sicherheitsabstand, Überforderung und Müdigkeit sind die Hauptursachen für Unfälle im Straßenverkehr. Nicht der verantwortungsbewusste Konsum von Wein – das Glas Wein zum Essen - ist Ursache für Verkehrsunfälle, sondern der Missbrauch vor allem von Superalkoholika und Mixgetränken.  

Die geplante Verschärfung der Straßenverkehrsordnung erhöht nicht die Sicherheit auf den Straßen, sondern trifft vor allem jenen überwiegenden Teil der Bevölkerung, der Wein in Maßen genießt. 
Um Unfälle zu vermeiden, soll die Einhaltung der bestehenden, sehr strengen Regelung flächendeckend kontrolliert werden. In anderen Ländern wie z. B. Frankreich werden neun Mal mehr Verkehrskontrollen durchgeführt. Das hat zu einer deutlichen Reduzierung der Unfälle geführt. 
Zudem sollte die Aufklärungsarbeit in den Schulen und Fahrschulen deutlich ausgebaut werden. All diese Maßnahmen werden langfristig und nachhaltig die Verkehrssicherheit erhöhen, ohne dass die Promillegrenze gesenkt werden muss und der verantwortungsvolle Genießer auf sein Glas Wein zum Essen verzichten muss.  

Wir ersuchen Sie, unser Anliegen zu unterstützen. 

